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Surger
und

Deutlicher Uncerriche,
Bon det

| Weldergeftalten

L Oued) Anlegung misticher Phany

' gavten/ oder wilder Baumfdyulen/
Stem

Defaamung dev dden Holipldse,

Allerley Holsforten

Befonders

§ GCichen, Duchen, Thaunen, Fovl,
Efhyen/ Bicken/ Maronie, &c. aud Yes
pfel - und Birnbdume forobl in Herps
{doaftl. ald Gemeind = und Privatwal-
dungen nafcpgesogcn merden
ptinen.

Svantfure und Leipsig,
X795 3
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| 8ift beFannt/ daf der Holsmadys
| eines Der nothigfien Sticke in fe
Dem £and/ und ugleich ein gros
fer Theil der Hervfchaftlichen Revenuen
| feve/ gleichmobl ift deffen Befdrderung
bigbero an mandyen Orten febr negligiret
worden/ uberdiff in denen Sorftenen/ wo
fich viel voth und fhwars - auch NRehe
| und Thann - Wildpret befindet / folder
Darum febr miflid) it/ umablen was
Cidyen und Budyen betrift/ weil diefes
2Bild/ wie aud) die Haafen/ dergleichen
Junge Limpfe gemeiniglich im Winter und
Stithling abbeifien / und alfo den Wadys:-
thum febr verhindern;/ Desegen mit Ders
| 8leichen olj - Plantage nidht anders forts
gutommen ift/ man ridyte dann gemiffe
Phlangadrten an/ verzaune folche, Dag |
Eein $aaf nody Wild bincin Ean / richte
Dag Land 3u / und beftecte e8 mit Sichelny
Buchen 26, wie hernady folgt.
X2 1) Von
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1,) Von Oen Eicbelgieeen ober wilden
Baum:Scbule,

2u den Eidyel - oder Pflangadreen muf
ein trockeneg/ gutes nidht fFemigtes fons
vern efwasd laimig - und fandiges Land
pon 1, 2, Morgen / wie es beliebt / auds
gefucht / um Bartholomdi nur einer 3iers
gen Hand tief umgeriffen 2 der Waafen
tlein gerhadt - mithin jum Getraidtban
beceitet werden/ im folgenden Friibjabe
adert man diefen Plas jum andernmal
aber tiefer/ und fact fodann Erbfen/ Ha:
bern/ Budywaigen /Ribfaamen oder frect |
Lobackpflangen hinein/ damit der Boden
durd) vas oftere Hacken deffo lockerer und
murber aud) vom Graf gefdubert werde.

Wann nun gegen dem HerbfE das dar- |
auf gebaute etraid oder Sewddhs ab: |
genommen/ Der Diats nochmabhl fo tieff/ |
alg miglich umgeaciert / und bieju et |
befonderer NReifipflug qebraudht/ tber die |
2uer und nad) der dngegeeget/ wud jus |
beveitet ift s fo muf man ;

|

2.) im ,

1
|
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2.) un Deebft/ wann dev erfte Neif
gefallen/ rvedyt eitige und grofe braune
Sommereicheln/ wie aud) gejunde BDiiche
letn fammlen / auf einen Boden gansdiinn
ponetnander gelegt/ fo lang den Linter
uber por dem Froft audy vor dev Schime
lung / Maufen und Ratten verwabren /
bif man {o piel al8 ndthig/ e8 mag ein
biff swey Simra; oder (o viel Falter
{)eon/ jufamumen gebvacd)t/ algdann wers

en

3.) imFrabling die Sicdheln und Biich-
lein/ jede Sattung befonders in ein Schaf
Wafjer / ober weldhes befjer in eine mit
etwas Regentwaffer cemperivte Miftlaudye
gefchuttet/ und weldye oben fdhtwimmen /
alg untudytig weggethan/ die ju Boden
gefunkene aber nady fedhs biff adht Stuns
Den foieder in dDer Luft cin halben Tag
abgetrocnet/ hernady in Sacken jum Eis
delgarten gebrad)t/ fofort je swey und
atoey in ein Loy geredhnet/ in Die Beceth
Deg Cidelgavtens in gerader Linie cinen
Sdub weit voncinahder nach einey Schnuz
geftecEt/ und jtwar 3wey bif drey NRey:
ben auf ein Beeth/ nemlich die Sicheln
und wilde Caffanien dreny Finger tief/

)3 Die
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Die Budyeln aber soey Finger tief/ und
fonach) wieder ugedectt/ woben mwegen B

Der Eidyeln 3u obferviven/ daf dasjenige
€Ende/ wo Der Keim herausbredyen foll/
aufrecht ftehen - Die Eidyel aber veft in die
€rde gedruckt - und das Land fleifig vom
F“)umﬁ und Untraut gef@ubert mwerden
olle,

Man Ean audy die Kern von Apfelund |,

Birn in Duantitdt/ wanndasg Obffauss

geprefit und Moft daraus gemadyt - oder |,
gum Dorren gefchnist wird / im HebfE |,

fammlen / und nedft den Eichel und BVirclys
lein mit einffrewen/ und dadurd viel
taufend wilde Obftffamme giehen/ welde
bernadh in etlidyen Fabren ju belzen/ und
piele Drtbichafften damit ju verfehen /
folglidy Dem Landmann forohl alg der
Herefdaft ein grofer Nunen durd folde
2bftbaume 3u verfchaffen iff) wovon Dder
DBauversmann offt bey Getraidt 2 und

2Wein - Mifjahren feine Nabhrung ges | L)

funden. (*)

*) Nota : Wann nur in jedem Dorf ein ders |
gleiden Planggarten oder Baumjdule von ¢is
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4.) Wanndiefe junge Stammlein jroey
Sabr gewadyfen/ fo muf von Ddenenjents
gen welche man nicht gleidy allda frehen
Taffen - fondern andertodrts verfessen will /
auf beyden Seiten die Penn- oder Herys
Wurgel durch eine {harfe Sdippe oder
Stedy(cheid/ fo cines balben Sdubes
breit/ und cin Sdub lang/ ettwa fedh8
Soll unter dDev Erden/ fchreg Hineinmarts
abgeftoffen - und der Boden ieder veft
sugetretten erden/ algdenn madyt dasd
Stammlein Seitentourseln/ an ftatt der
fonften gerad unter fid)y gehenden Herss
wutgel 2¢. und tauget in den folgenden
swepten Jabre sum verferen/ weldye Hers
nach diel cher alg8 Die andere junge
Gtammlein/ fo nicht alfo tractivt erden/
gerathen/ toie die Cefabhrung gezeiget hat/
und anderwadrts alg ¢in Arcanum Hevs
{chwiegen wird.

52) Sm vierdten Sahr Ednnen diefe june
ge Deifter oder Stammreifer in ein ans
Deves Land/ wenigft vier Schuh toeif in

X 4 ges
nen balben Morgen grof, auf der GSemeind
Koften angelegt und in guter Bergaunung VoL

LU und Haafen exhalten wirde.
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gevader Linie/ nad) der Ldnge und |
Breite/ voneinander ein halben Sdyube
fef gefesset werden/ und war in ein Lody/
woretn guvor gute Erde oder wenigft vers
backter und verkehrt binein geworfener
Waafen gethan worden/ weldye Lodyer
alleseit ein Wiertel Jabr guvor gemadyt
werden mifien; damit aber der Stamm
unten feine erforderliche Dicke bekomme /
muf man hernad) die heraustreibende Nes
benfcdhuffe/ nidht fogleich abfchneiden /
fondern ein paar Sabr wachfen laffen 2
auffer Daf diejenige/ fo 3u ftark werden
wollen / nad) etlichen Sabren qaenau am
Gtamm abgefdhnitten werdens auf foldye
WBeife Ean man einen Wald / worinn die
Bdaume in der fchonften Ordnungs Alleen
tei fichen/ in Furer Reit/ um BVebuf
Des Bau - Werk - und  Brennholzed
nadhsiehen.

6.) Was aber Schlaghols werden foll /
wird / wann der Stamm/ ¢8 fepen Eis
dyen oder Budyen/eines Fingers dick/ cin
Sdyub body von der Erden abgefchnitteny
woraus binnen ctlidyen Jabren ein aanger
ufdy
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wh| Bufdhy wachfet/ fo in 10. Jabren mif
file| Nupen gebauen werden fan ; bingegen
bif| wird alle 3wdlf Schub lang und breit cin
| Stammretf ju hodffammigen Bau - und
| WBerhols feben gelafjen/ auf weldye Art
fie| Dev Wald Doppelt genunt werden fan.

! 7 Das Haunen de8 Schlagholzes ge:
UH fdytehet im Winter/ wann derBoden ges
KW froven ) Damit man bey loderem Boden
Wik Die Wurgel nidyt erfchuttere/ oder durd)
(il die ftarke Dewegung lof madhe.

| 8.) @obald ein Stamm abgehet/ odee

w1 umgehauen wird / muf ein auderer fogleich

aus der Baumfchul an deffen Stelle gefetst

werden / Dann der LWald ift wie ein Gars

i fen ju tractiven/ und e8 nicht auf dag ges

it i vade mohl anfommen u lafjen,
4

9.) Wann svifdyen den Plantagen dag
| @raf nberhand nehmen wil; muf man
(] Den Boden mit BVehutfameeit umfdyoren/
fln {retten oder hauen/ und den Waafen vers
| Bebrt legen/ Daf er perfaule/ weldyes eine
it trefliche Tungung dem SPolwachs bgie‘)
A | ' ¢f3

|
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bet; bey allen Plantagen aber ift ficy nadh
Dem Weltwind juridyten/ weldyer insge:
mein fd)adlichift / befonders muffim Ve
fdyneiden dee Aefte/ allegeit der Jweig
geqen Weften fieben aelafien toerden:
Birkent auffen um die Plantage herum ju
faen und ju pflangen ift audy gut,

10,) Wann Die Heiffer ober junge
Stammlein nady einigen Sabren {hon
gimlich gewadyfern/ und viele Jeige oder
efte betommen/ welche Aeffe den Safft
wegnehmen/ aud) wobl gar dber den
Daupt - oder Mittelaft hinauswadfen /
fomifien folhe Smweig oder Aefte im
Herbit allefamt mit einem geiviffen hiersu
verfertigten Inftrument/ fo in Jorm eis
nes (darfen Maifeld 4. Finger breit fechs
Foll lang / mit einem Oebr verfehen/ daf
eine Stange darein geftedtt und veff
gemacht werden fonne/ abgeftoffen wers
Oen/ dergeftalt / Daf eine Perion Die
Gtange mit dem Maifel an den A bdlt/
Der andere aber mit einem Sdlegel unten
an Die Stange/ fo mit einem eifern Ring
cingefaft iff/ fchldgt/ und alfo den AR/
wann
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pantt er auch Arms dick ware/ mit Vor:

e | fidtigkeit abftofit/ fo fidh bernad) bald

G oieder perwddhfet/ Dabingegen wann die
| efte nur abgehauen werden/ eine Faus
| lung in Dem Stamm mit der Jeit entfte:

bet/ und verhindert/ daf foldre Stam:
me weder 3u BDauboly nod)y Sdhroth o-

| Der Seegblocken gebraud)t werden fon:
| nen 3

€8 it aber dicfes Vefchneiden oder

it| Abftoffen der Seitenndfte mit Worfid)t

3u thun/ mafjen bekannt/ daf gleidywie

| an gefhladyten - alfo audy an Den wilden

Stammen/ die FJweige nahe an ihren
2Uudlchus pom Stamm gleichfam gefrau-
felte Ringe haben/ diefe [affet man fteben
und f{chneidet oder fIofit efwa eines
Thalers dick beffer auswarf8 den Sneig
bintweg/ wornad fid) die Wunden bins
nen cinem Jabr wieder verwadfet.

£1,) Wann
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1) Wann man dide Stdmme pers
fegen will/ miffen foldye im Winter / |
wann ¢8 gefrobren  aufgegraben - die
Wurgeln 4. Schub weit herum abgehauz |
en ¢ und die Eleten mit Vortheil abges |
fdhnitten / auch die Aefte oben in glets
der Diftanz pom Stamm abgefdget s
fonad) verfest : und an abhdngigen Orz
ten 5. Schub et berum ein Graben
ein halben Schube tief gemadht werdens
Damit Dag NRegenwaffer fich da binein 2
fese/ und der Stamm durd) die Wurgel
einige Feudhtigbeit befomme 3 wann unz
ten nder Erde Felfen angetroffen werden/
muf man foldye mit einem Bredyeifen ourchs
ftofen/die Steine heraus-und Sroen Dages
gen bineinthun = Die Locher aber anifjen
twie obgedad)t wenigit ein Wiertel Jabe
guvor gemacht und der 2Baafen erfebrt
binein gelegt werden/ daf folder verfaule,

12,) Bey Verfepung junger Baume
und Befdhneidung  der Wurgel muf
man wobl ad)t haben/ daf der Sdynitt
allegeit wicder untervydrts Fomme / fonft
fdyimmelt der aufiodets ftehende Schnitt/
oder  befommt Den Brand und der
Raum verdivht / weldyes nady der Hols
. lander
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lander SNeynung  ein Arcanum ift) {o
die Teutfdyen enteder nidyt wiffen ober
nicht adyten/ da doch der Wadhsthum
W Der verfependen Daume guten Theild das
.| pon dependiref,

13

.~ -

13. Muf durdyausd verhutet werden/
J¢| Do Eeine Hoblung jwifhen den Wur-
u | geln bleibe; fondern die Erde didte an
| Die Wurgel bekleibes und ihren Safft
dir| Dapon giehe/ fonft witd der Baum aud)
wl | abfteben/ Defroegen beym Sepen gae
| ickes darauf anfomme,

14.) RKein Hyeifter oder junged Stamms
1| Tein Darf von unten auf an den Aeffen
W | befdynitten werden/ bevor der Stamm
{1 vedht einqerourgelt und feine bebdrige
Dickung / etwa o fark ol8 ein Redyens
ftichl evlangt/  auffer Dem twird foldyee
i | obeneine Krone oder Waldung beboms
gt | wen / und der Wind die Wurgel durdy
i | Oftere ftarfe BVemwegung in der Erde loff
il | ‘madyen / ovon Der Baum verdirbt /
Oefivegen 1aEE man jungen %&ubmen/
¢oOr
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bevor fic an den Stammen erffarkef / os

ben feine Krone oder Sipfel wadyfens

fonDern befchneidet die Jmeige und Nas

fte fuccesfive durchaus fo/ dDaB nur die

gfqg?e Opige D8 Stamms ftehen
¢Lot.

15.) Die ode Wald - und andere Pids
Be o man nebft den Eidyen und Budyen
aucdy mit Nadelhol; Saamen befden und
sum Anflug bringen will/ miffen im
Sommer efrvas tief mit einem farken os
dev fogenannten - Neispflug umgerifien /
im Herbft ubersiverg geackert /7 mit einer
€gen die Waafen jerrifien/ im Fribling
vavauf mit  Haber / Loback/ Ribfaaz
men/ Hanf und dergleichen befdet / audh
fogleich) wanu der Boden locker und bauz
ig gemacht/ Der Dolifaamen eingefdet /
aud)y wann die Eidheln und Budhen im
Herbft guvor gerathen/ und den Winter
siber obl vervabret werden / nicht wes
niger Die Kern von wild - und gefchlach-
ten 200/ wie oben erroehnet/ auf Ddie
Beether in geraden Liniens drey/ fedhs /
big wilf Schube weit voncinander ges
fiect
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1V fReckt werden/ fo wadyfen diefe mit Dem
il @etraid / und bey folgender Ernde mif:
W1 fen Die Schnitter auf die jungen Eidlein
el D andere  hervorgemachfene  wilde
W @tammlein acht geben/ Daf fie Driber

| yoeg(chneiden und Diefe conferviren; auf

folche 2Art fird man Laub - und  Nadel:
o | Hols miteinander beFommen/ und jenes
| awifchen diefen Defto beffer aufwadhfen 3
a) | 100 ¢8 aber diel voth und fdywary Wilds
in | pret auch Neb und Haafen gibt/ mif
| fen foldhe Plage mit Jaunen/ Sdalten
o | oDer Landern / welches freplich Eoftbar/
e | aber unpermeidlid) it/ eingemadht wers
din | Dent 7 yoetl Diefes Tid die junge Eidhen
iy | and Budyen nicht nue abfriffet/ fondern
. | audy die wilden Schmweine die swenidhris
| gen Eicheln/ die nod) an dDen Wurjeln
4/ | Der jungen Stammlein bangen/ beraus
gﬁ%lm/ freffen und das Cidlein vers
intll “ Cn.

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1735205141/phys 0019 DFG

ooooooooo



R

16) Jn folde mit Holy befaamte |1
Plase dacf fein BWiche nody Graferin mit |

Der Sichel fommen/ fondern dag Grag |
mus vorfidytig/ mit der Hand heraus:
gerupfit 7 und dex Boden locker erhalten
werden/ wann aber diefes ein paar Jabhe
mit Fleis gefhiechet/ wird man den Nus
Ben Des8 Dolywadyfed augenfeheinlich fes
ben/ Dann ¢8 iff

17.) eite gewiffe Requl /7 wo das |,
®ras aber Hand nimmt da Fan  Fein |,
Holywadg auffommens und diejenige
welde behaupten / man miffe 8 nur auf
die Natur anfommen laffen/ verlichren
Die Jeit / jum groften Schaden des Fors
ftenberen,

18.) MNan giebt regulariter denen pers |l

fesenden jungen Bdumen teine Pfahl/ |!
wann nemlidhy die Hirfches Nebe und

ThanubocE fid nidyt daran reiben und
fchlagen Ednnen / alg weldye dergleichen
jungen Stammlein febr gefdbe find/ fons
dern wann dag Erdrecd) efwas nasg /
toerden Die Stdmme hod) gefent / un%os
o
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it ben Die Wurzeln mit einem HNaufen Exde
| tings um den Stamm bedeckt / doch daf
it | foldhe foviel moglich gegen den LWefttvind
| verwabret fiehen/ und

!

| 19.) ft betannt/ daf inandern Ldne
W Dernaudy in Dem magerften Sandboden
| die {dhonften Plantagen von Eicdhens BDus
chen und Erlen - unfereinander NReihens
weiff angutreffen/ wann nur der Boden
0| vorher wohl geackert oder umgefhort/
| und locer gemadyt - fodann beffandig
uit| vom Unkeaut fauber gehalten twird,

| 20) Sm Weftermald haben die Leute

an vielen Drten/  die fogenannten Hauz
berge/ bauen 3wey Fabr Korn wann dasd
| Qaubbols abgehauett/ und da der Erds
|| boden durch das Aufhacken immer lockes
ver gemad)t 2 und vom Sraf  gefdubert
wird / fo freiben die abgehauene Stos
O | ofe in etnem [abr wieder Schoffe vou
funf und fedhyg8 Schubhe hodh in Quanti-
e, tweld) alled in andern Landen auc/
W sumablen an bergichten Gegenden und
)X Rans

= — N
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MRangen -1vo man Feinen Thung bins

bringen fan/ mit Doppelten Nupen ap-
plicable ift.

2.) Von Pflansung der Efchen,
Ormen o0¢t Ulmen,

_Man fammlet den Saamen fo bald er
fallet/ und wann man fichet / Daf ev

ang Jallen ift/ nimmt man aud) wopl ||
ein lange8 Neif/ und fchidget Damit |
an Die 3aden/ auf daf man foviel bes |1
Fomme 7/ al8 ndthig ; HNiesu fuchet man |

|
’f

einen Drt aus/ weldyer nicht u naf nod [u¢

gu trucken/ laffet Denfelben ciner Sdhrepe

pen tief umgraben/ nachaehends dem |

Saamen fobald man immer fan/ und |l
gwar por Winters binein fden/ und mif jay
einer Egen gerade gichen / roann man dag |ny,

Land aptivet bat/ ift e8 am Beften Den |1y
Saamen / fomwie ev gefammlet tff/ fos |y
gleich dDarein ju fden/ e gebet aber diefer |5,
Saame theils erft im wepten Jabe febr u;

fpat auf,

3.) Bon
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2.) Von Hagedornen,

Woraus ftatt der Foftbaven Wersaun s
und Werlanderung der Felder / nusliche
$Hecen ju pflangen / aud) dag Hols ju
Spindeln an die Kammrdder gar theuer
bel 3w veckauffen iff. Die Aepfel oder Has
id| gebutten werden/ nachdem fie brap bes
will frobren im Januario oder Februavio ge:
uf | Pfliicket/ und mann man das Land/ wie
(1| bey den Efchen gemeldet / aptivet bat/
| machet man it Das umgegrabene Land/
| alle Schubh roeit voneinander einen Sras
4| ben oder Surchen ohnaefehr einen Finger
“vi| Dick ticf/ leget Die Aepfel oder Hagens
| butten/ fo/ tvie fie gepflicet fepn/ beys
yf| einander Davein/ und Harket fie gu/ nad)
| etlichen Sahren nimmt man die Stdmmo
“1| Tein Beraus/ fchneidet foldye eines Sdub
i lang ab/ und vecfest fie ¢in - und ein halb
o | Schubh mweit von einander gu Hecen / mit
“w| groffen Nugzen,

N2 Lon
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4.) Von Fiecbeen , Thannen
und Sorn.

Die Aepffel oder Kiibe werden im Saz |
nuario und Februario gepfliacket/ und auf|;
einen Boden verwabret/ im  NMartio
leget man fie auf einem grofen Tudy |
in die Soune/ alsdann  fpringen fie]
| auf/ ober man Elopfet 1bn aug J
Dag Land worauf Ddiefer Saamen
i) gefact werden foll / muf cben befchaffen
8 fepn/ und regoler oder drepmal gepflis
B get 2 und 3toep bif drepmabl aeeget foers
Den/ tvie oben bey den Eihelen uud
Budelen gemeldet worden ;  Ddie Sdung
De8 Gaameng aber gefchiehet nicht eher
alg im Majo, und jwar auf einen Tag/
wann es regnet, *

5.) Bon

“ Nota: @inige thun die Kiibe in den Badofen
damit der. Saame defio gejdwinder angs
falle, aber diefer gehet hernady mimmer anf,

© Und man wikd dadmd) betrogen,
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§.) Von Elfer.

Diefer Saome wird im October und
November bepm truckenen Wetter gepflis
ciet/ in cinen Sad gethan/ und an ets
nen warmen O anfaehangen/ o fprin:

Ui gen Die Aepfelgen auf/ und der Saame

fallet aus/ fichet man aber/ Do die
Aepfeldhe nod) nicht alle aufgegangen
fepn/ leget man fie auch auf einem Tuch
in Die Sonne bif {ic aufgehen/ alsdenn
Eiopffet man felbige aud: Dasg Land fvovs
auf diefex Saame gefdet terden foll /
muf etoas feuchtia fepn/ und mit  eis
nem Bund oder NReifer/ fFatt dev Egeny
ugefchleppet werden.

6.) Yon Bicken.

Diefer Saame wird im Sepfemberbey
truckenem Wetter gepflicket/ uad eben

| Damit verfabren/ wie bey den Cifien ge-

(ot

i

My
S

meldet worden/ und iff fu notiren; daf
man folchen auf allerhand Gruad fden/
und and wadhfen bringen fan,
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7.) Linden 3u pflansen.

$ier fEidt man nur die jungen Triehe/
fo an den Wurgeln der alten Linden hers
aus wad)fen/ ab/ (dhlidtet von jeded
Meisdhen die Jacken wobl ab/ befdyneidet
Die Whurgel/ und feset fie in eine Reibhe
gleid) einer Baum(dhule 1. ein balben
Suf voneinander / fo fkon felbige in ez
ntg Jabren capable verpflanget u mwers
den/ man fammlet auch tm Herbft /
wann Der Lindenfaamen qerdth/ foldyen’/

und fdet felbigen in ein gutes/ warm und |"
trodenes fand/ fo wobl getungt und |

von allem Unkraut gefdubert ift.

8.) Nlaulbeerbiume,

Goldye in dergleidhen wilden BVaum:
fdhulen aus Saamen u ichen/ und fos
Dann in denen twobljugertchteten Wald-
pldsen 3u perfegen / witd in wenig Jals
ren por Feine UnmoglidhEeit mebr anges
feben werden/ nadpdeme die Probe vors
banden.
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9.) Maronie Odet Wwilde Caffaniens
Baume,

Dicfes Holy o gefhwind wadf /
wi|aud) von  verfchiedenen  Handiverkern
4[\,,,’gebraucbt witd / fan durdy Einlegung
v | Dee Caftanien eben tie die Eidhen forts
| gepflangt - und befannter maffen Alleen ¢
v | Welf verfet werden.

z0.) Etlen und YDeyOen

wadfen 3war am liebffen an Fliffen
W and Badyen/ beede Sorten Eonnen aber
W aud) in Waldungen/ an fumpfigten Ors
| gen und Moraften / wo man dag Waffer
W1 pbne grofie Koften durd) Grdben nid)t
ableiten fan/ in furjer Jeit Ddergeftalt
nadygesogen werden/ wann von jeder Sorz
fe entroeder im Herbft oder im Fribling/
ehe Der Saft eintritt/ Stiicker Wepden
| and Erln ein oder Froeny Joll did und
yiv| Drey Sdub lang abgefdhnitten - unten
ol | etas sugelpint - 0 nady miteinem Holg
4 | oder Eifen Hon gleidher Dicke ein Schub
y | tief8 Lod) in die fumpfige Erde gemacht
yi | und dec verpflanende AR mit foldyer
Behutfambeit veft eingeftectt wivd/ bgﬁ(

|
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Die «Ninde oder Scbelffe nidht abge:
fteaifft werde : Auf folche Aet Ean man
mit wenig Koffen einen grofien Plag/ wo
fonften nidyt8 wadyfet/ beftecken/ und in
furger Zeit cin nupbabres Holy/ fo alle
fech8 bif adt Jabre ju bHauen 2c, ergies
ben. Das Erlenboly faugt beFanntlid
qu Kamin und Maly dorrens Abfap
fchneiden 2. Die Rnde jum fdwarg fdrs
ben/ die Bldtter ald eine Arsener vor die
Sdyaaf / die Weyden aber find ihrer
Nupbarfeit wegen ohnedem betannt /
sumablen wann man die ved)te Sorte pon
Bandwepden befomme,

Gleichwie mun vorftehende Ob-
{ervationes {ich auf die Criabrung
und Praxin verfchicdener Planteurs
und  Licbhaber v¢s Jorftepvefens
grinden , alfo werden diejenige, [0
in der Sache wurtlich Hand anfes
aen, den Muben auch in Der That
fiuden, welcben der  Author wor
dag gemetne Befic winfchet.
Gefchricben den 2ten Jan, 1753,
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1o. SSabren mif
en fan; Dingegen
lang und b ut cm
mmigen B
.m/ aur v
ut werden |
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8 Shlagholses ge:
uum Der: Boi:m ges
ey locey rem .onbm
ugteve/ oder duveh
B madye.

£ vmm abgebet/ oDee
1 | ein audever fogleich
| Deffen Stelle gefefst
bald ift wie ein Gars
'8 nicht auf Das ges
¢ u lofjen,
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1 Den Plantagen dag
en will/, muf man
itfameeit umfdhoren/
nd den Waafen vers
tfaule/ weldhes eine
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bet 3

88 80 Lv .9

JUAWINJ0P SPIeMO] 3]eds 3y}
68 60 8Y

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1735205141/phys 0033 DFG




	Kurzer Und Deutlicher Unterricht, Von der Wilden Baum-Zucht
	[binding]
	[title_page]
	Es ist bekannt, daß der Holzwachs eines der nöthigsten Stücke in jedem Land, ...
	1.) Von den Eichengärten oder wilden Baum=Schule.
	2.) Von Pflanzung der Eschen, Ormen oder Ulmen.
	3.) Von Hagedornen.
	4.) Von Fiechten, Thannen und Forn.
	5.) Von Elszen.
	6.) Von Birken.
	7.) Linden zu pflanzen.
	8.) Maulbeerbäume.
	9.) Maronie oder wilde Castanien=Bäume.
	10.) Erlen und Weyden.
	Gleichwie nun vorstehende Observationes ...
	[binding]
	[colour_checker]


